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TSG THANNHAUSEN – FC FALKE 2:1 (1:0)

Thannhausen: Thomas Böld, Tobias Hänsle, Volkan Cantürk, Ste-
fan Selig, Florian Sandner, Xhelal Miroci, David Balogh (51.Hüseyin
Keles), Maximilian Lauer (75. Gabor Deberling/90. Sebastian
Schwegle), Stefan Leiteritz, Stefan Micheler, Stefan Winzig.
Markt Schwaben: Florian Preußer, Wolfgang Weidenthaler (46.
Ludwig Stegmeier), Benedikt Mach, Nico Grabl, Thomas Bonnet,
Peter Beierkuhnlein, Tobias Grünewald (46. Sasa Memisevic), Andi
Schmalz, Jimmy Sylejmani (75. Sebastian Sattelmayer), Jan Berger-
hoff, Matthias Bareuther.
Tore: 1:0 Balogh (12.), 2:0 Leiteritz (49.), 2:1 Bergerhoff
(81./Handelfmeter).
Schiedsrichter: Kilian Bauer (ASV Möhrendorf/Erlangern).
Gelbe Karten: Sandner, Lauer – Mach.
Gelb-Rot: Selig (90.) – Grabl (49.).
Bester Spieler: Selig, Balogh – Preußer, Mach, Bergerhoff.
Zuschauer: 160. am

Einen Tick schneller war Poings Katharina Müller (l.) als die
Saaldorfer Gegenspielerin, beobachtet von Teresa Behr. JRO

sich in der Landesliga-Tabelle
auf Platz zwei verbessert.
„Wir denken aber nur von
Spiel zu Spiel. Wir wollen das
Bestmögliche herausholen,
aber der Aufstieg ist definitiv
kein Thema“, wiegelte TSV-
Sprecherin Marion Pricha al-
le Spekulationen ab. Trotz
der 23 Punkte müsse man als
Aufsteiger immer noch kleine
Brötchen backen. Bei diesem
Potenzial und dem Glück des
Tüchtigen dürfte der Klassen-
erhalt für den Neuling aber
bald schon in trockenen Tü-
chern sein.

Poing: Weber, Buck, Englmann, Mangstl,
Cohrs, Klöppel, Maß, Behr, Lechner, Rich-
ter, Müller (60. Pregler).

Während die Gäste danach
konsterniert wirkten, setzte
Poing erfolgreich nach. Nach
einem langen Pass von Teresa
Lechner lief Richter frei auf
die SVS-Torhüterin zu, spiel-
te uneigennützig quer zu
Behr, die problemlos auf 2:0
(63.) stellte. „Danach hätten
wir das 3:0 machen müssen,
lassen uns aber ein unnötiges
Tor einschenken“, musste
Lotz nach dem 1:2 (71.) noch
eine kurze Zitterphase über-
stehen. Aber letztlich brannte
in der körperlich intensiv ge-
führten Partie nichts mehr an.

Poings Frauen haben den
Gästen damit die erste Sai-
sonniederlage zugefügt und

durchbrechen. Das Lotz-
Team hatte mehr Ballbesitz,
„aber keine zwingenden
Chancen“, so der Trainer,
kassierte dafür hinten zwei
Aluminium-Treffer. Nach der
Pause wurde es besser, die
Bremse des TSV löste aber
erst das 1:0 (55.) endgültig.
„Das Eigentor hat uns in die
Karten gespielt“, meinte da-
rum auch Poings Frauenleite-
rin Marion Pricha. Denn
nach einer Flanke von Ste-
phanie Richter standen Ka-
tharina Müller und Teresa
Behr einschussbereit, muss-
ten aber nicht eingreifen. Eine
Saaldorfer Verteidigerin
nahm ihnen die Arbeit ab.

VON OLAF HEID

Poing – Doppeltes Glück auf
der eigenen Seite, Pech auf
der anderen. Für die Poinger
Fußballfrauen hätte der Auf-
takt der Landesliga-Rückrun-
de gegen den SV Saaldorf
nicht besser laufen können.
Denn die Elf um Trainer Stef-
fen Lotz erkämpfte sich am
Samstag auf Kunstrasen
durch einen 2:1 (0:0)-Sieg
den ersten Dreier.

Es war aber viel Laufarbeit
vonnöten, bis der TSV Poing
jubeln durfte. Denn in Durch-
gang eins mühten sich die
Gastgeberinnen vergeblich,
den Abwehrriegel des SVS zu

Eigentor als Starthilfe
TSV Poing geht glücklich in Führung und verdient sich das 2:1 gegen Saaldorf
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Moosach – Mit einem ver-
dienten 2:1-Sieg entschieden
die Kreisklassisten vom TSV
Moosach das Abstiegsduell
gegen den TSV Waldtrude-
ring II für sich. Moosachs
Pressewart Michael Eisen-
schmid zeigte sich vor allem
mit der Einstellung seiner Elf
sehr zufrieden: „Wir waren
von der ersten Minute an die
aktivere Mannschaft und ha-
ben uns die deutlich besseren
Chancen erarbeitet.“

Schnell zahlte sich Moos-
achs druckvolles Spiel aus:
Neuzugang Stefan De Prato
verwertete eine schöne Flan-
ke von Florian Forstner in-
dem er den Ball aus fünf Me-
tern unhaltbar ins lange Eck
schlenzte (9.). „Das frühe 1:0
hat uns Sicherheit gegeben,
bis zur 80. Minute haben wir
sehr dominant gespielt“,
kommentierte Stümer Eisen-
schmid. So hatte er selbst das
2:0 auf dem Fuß, scheiterte je-

Moosach beendet Winterpause mit Dreier
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Purzelbaum-Synchron-Wettbewerb? Nein, Zweikämpfe in Moosach (Eisenschmid, M.). FOTO: SRO

doch freistehend am Gäste-
keeper (20.), der sich erst wie-
der in der 64. Minute geschla-
gen geben musste: Per Foul-
elfmeter traf abermals Stefan
De Prato. Dann verflachte das
Spiel ein wenig, wurde dem
Prädikat „Abstiegskrimi“ in
den Schlussminuten aber
noch einmal gerecht: Erst flog
Stefan De Prato mit Gelb-Rot
vom Platz – er war bei einem
gegnerischen Freistoß zu früh
aus der Mauer gelaufen –
(78.), dann schoss Eisen-
schmid das vermeintliche 3:0,
welches der Schiri jedoch
nicht anerkannte (80.) – „Aus
unverständlichen Gründen“,
wie Eisenschmid betonte.
Stattdessen gelang Waldtru-
dering II der Anschlusstreffer
(89.), sodass Moosach noch
kurz zittern musste. pöp

TSV Moosach: Gschwändler S., Huber S.,
Sahiti, Jevremcevic, Lechner Fl., Hoyer,
Forstner, De Prato Th., Aicher B., Eisen-
schmid, De Prato Stefan.

as Bareuther am herausstür-
zenden Keeper. Diese leicht-
fertig vergebene Möglichkeit
zum Anschlusstreffer war
symptomatisch für den völlig
verkorksten Nachmittag.

Beinahe hätte sich das Auf-
bäumen noch gelohnt. Nach-
dem der fleißige Jan Berger-
hoff einen Handelfmeter zum
2:1 (81.) verwandelt hatte,
zischte Benedikt Machs
Kopfballtorpedo (93.) nur um
Zentimeter über den Quer-
balken. Ein weiteres Indiz für
das so unglücklich verlaufene
Gastspiel im Thannhausener
Mindelstadion.

für den sich Stefan Leiteritz
mit dem Tor zum 2:0 bedank-
te. „ Es ist nicht zu fassen, die-
ser Platzverweis ist völlig un-
berechtigt“, war Falkes Ex-
Vorsitzender Thomas Ado-
mat sauer.

In Unterzahl war es danach
so gut wie unmöglich, die
Wende zu schaffen. Zumal
nun die Flankenläufe von
Wolfgang Weidenthaler fehl-
ten, der zur Pause ausgewech-
selt wurde. Klasse wie Preu-
ßer (69.) einen Fallrückzieher
reaktionsschnell zur Ecke
lenkte. Im Gegenzug scheiter-
te der alleingelassene Matthi-

einzige gute Tat in Durchgang
eins. Dass es zur Pause nur ei-
ne knappe TSG-Führung war,
war ein Verdienst des zuver-
lässigen Markt Schwabener
Torwarts Florian Preußer.

Wenige Minuten nach Wie-
derbeginn kam es dann aber
knüppeldick für die Falken.
Laustark reklamierte der be-
reits mit Gelb verwarnte Nico
Grabl beim Referee (49.)
Foulspiel – und musste mit
der Ampelkarte vom Platz.
„Mein Gegenspieler rutschte
mir mit gestrecktem Bein in
die Füße. Der Referee stand
daneben und ließ einfach

Ludwig Stegmeier in die
Startelf, aber nach nur zwölf
Minuten war es wieder pas-
siert. Die FC-Abwehr übersah
nach einem Eckstoß den frei
stehenden David Balogh, des-
sen Volleyschuss zum 1:0 ins
Kreuzeck krachte.

Die Heimelf dominierte,
war ballsicherer und zwei-
kampfstärker. Die Falken
wiederum liefen ihrem Kon-
trahenten hinterher, die Mit-
telfeldreihe enttäuschte auf
der ganzen Linie. Ein 18-Me-
ter Knaller von Tobias Grüne-
wald (32.), der knapp das Ziel
verfehlte, war dann auch die

Der leichte Aufwind der
Schwabener Falken nach
dem Sieg gegen Fürsten-
feldbruck fand ein ab-
ruptes Ende. Mit 1:2 To-
ren verlor die Lexa-Elf in
Thannhausen.

VON ALOS MOSER

Markt Schwaben – Mit nur
einer Änderung in der Auf-
stellung versuchten die Fal-
ken aus Thannhausen einen
Punkt zu entführen. Peter
Beierkuhnlein rutschte für

Wieder ein Rückschlag für Falke
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Nico Grabl
musste mit Gelb-Rot
vom Feld. FOTO: BOLLIG

weiterspielen“, schilderte
Grabl die verhängnisvolle
Szene.

Denn Thannhausen bekam
neben der Überzahl noch ei-
nen Freistoß zugesprochen,

ring-Spiel schnellstens ändern.“
Freude dagegen in Thannhausen, die For-
derung der TSG-Fans auf einem Plakat
„Auswärts hui, wir wollen euch auch zu-
hause siegreich sehen“, wurde befolgt.
Trainer Jochen Frankl atmete nach zuletzt
fünf Heimniederlagen in Folge auf: „Das
hat mir einige graue Haare gebracht. Jetzt
können wir etwas beruhigter die nächsten
Aufgaben angehen.“ Zur Pause hätte sein
Team höher führen müssen, denn „nach
dem Anschlusstreffer begann wieder das
große Flattern. Wir hätten uns nicht be-
schweren können, wenn der Kopfball in der
Nachspielzeit ins Tor gegangen wäre“, so
der TSG-Coach Frankl. am/ola

Beran bei: „Der Platzverweis und der da-
rauffolgende Freistoßtreffer zum 2:0 wa-
ren für uns tödlich.“ Das Aufbäumen da-
nach wertete er allerdings, im Gegensatz zu
den „verschlafenen Anfangsminuten“, als
positiv. „Unser Team hat in Unterzahl alles
versucht, um wenigstens einen Punkt zu
retten.“ Beinahe sei man dafür ja auch be-
lohnt worden. „Jetzt müssen wir bis zum
kommenden Freitag wieder hart arbeiten,
und dann hoffentlich erfolgreich sein.“
„Dumm gelaufen“, urteilte Ex-Präsident
Thomas Adomat, der mit einem Remis ge-
rechnet hatte, aber auch erkannte: „Einige
unserer Spieler brachten heute keine Nor-
malform. Das muss sich bis zum Unterföh-

Seine erste Auswärtsfahrt als Falke-Chef
hatte sich Oliver Willi sicherlich anders vor-
gestellt. „Ich hoffte, dass ich zum Glücks-
bringer werde. Doch dem war leider nicht
so“, so der frisch ins Amt gehobene FC-
Vorsitzende, der im Bus nach Thannhausen
mitgefahren war. „Die Einstellung der Spie-
ler stimmte, nur im Spiel nach vorne wurde
zu wenig Druck aufgebaut“, hätte sich Wil-
li mehr Torgelegenheiten erwartet. Er wuss-
te aber auch um die spielentscheidende
Szene, die Ampelkarte in der 49. Minute.
„Der Schiedsrichter war nicht unser Freund.
Die Hinausstellung von Nico Grabl war völ-
lig überzogen.“
Ihm pflichtete Falkes Co-Trainer Moreno

Ampelkarte als spielentscheidende Szene

das Fehlschießen: Markus
Rickhoff und Dominic Fu-
melli brachten den Ball nicht
ins Tor (60./89.), sodass es
bei der Niederlage blieb. pöp

TSV Pliening: Hartl, Martin Neubert, Mi-
chael Neubert, Gerke, Gessner, Friedl,
Aschenbrenner, M. Rickhoff, Chr. Rick-
hoff, Amiri, Fumelli, Eisermann, Eder, Jen-
drysik.

raum, ohne dass die TSV-Ab-
wehr den erreichbaren Ball
klärte (30.). Pliening zeigte
sich jedoch keineswegs ge-
schockt und machte Druck.
Martin Neubert markierte mit
einem sehenswerten Dreh-
schuss aus gut 16 Metern den
Anschluss (35.), dann begann

Innerhalb von zehn Minu-
ten stellte Putzbrunn den
Vorsprung her, beide Male
sah Plienings Abwehr nicht
gut aus: Erst profitierte Putz-
brunn von einem verunglück-
ten Befreiungsschlag (20.),
dann segelte ein halbhoher
Ball quer durch den Straf-

dei Gäste einen Platzverweis
geben müssen“, meinte Kier-
meir, der sich aber auch über
individuelle Fehler und die
schlechte Torverwertung sei-
ner Elf ärgerte: „Wir geraten
unnötig mit 0:2 in Rückstand
und machen vorne die Dinger
nicht.“

Pliening – Mit Schiedsrichter
und Fußballgott haderte Jür-
gen Kiermeir, Trainer des
TSV Pliening-Landsham: Sei-
ne Kreisklassenelf unterlag
dem Putzbrunner SV un-
glücklich mit 1:2. „Uns wurde
ein klarer Elfmeter verwei-
gert, außerdem hätte es für

Pliening macht vorne keine „Dinger“

KREISKLASSE 6

Drei Jokic-Tore
in Zorneding
Zorneding – Auch die
Zornedinger Platzherren
konnten die Siegesserie
von Tabellenprimus ATSV
Kirchseeon nicht stoppen.
Die Kreisklassenelf um
Trainer Otto Krizanac un-
terlag im Derby mit 1:3.
„Heute haben die Stan-
dards entschieden“, ärger-
te sich Zornedings Presse-
wart Christopher Dite, der
eine „spielerisch ausgegli-
chene Partie“ gesehen hat-
te. Dem jedoch konnte
Kirchseeons Pressewart
Martin Schrüfer nur be-
dingt zustimmen: „Wir ha-
ben das Spiel über weite
Strecken dominiert, Zor-
neding kam meist einen
Schritt zu spät.“
Einigkeit herrschte aber
über die Torschützen: Sla-
ven Jokic traf für den
ATSV gleich drei Mal –
Nach einer Ecke war er
per Kopf zur Stelle (10.),
dann versenkte er einen
Freistoß (36.) und traf
schließlich noch nach ei-
ner Standardsituation aus
dem Halbfeld (82.). Julian
Cuperus zirkelte einen ru-
henden Ball zum zwi-
schenzeitlichen Anschluss
des TSVZ in den Winkel
(72.). „Da ist Kirchseeon
ein bisschen geschwom-
men, doch der unberech-
tigte Freistoßpfiff aus der
82. Minute hat uns dann
den Todestoß versetzt“,
meinte Dite, der mit eini-
gen Entscheidungen des
Referees nicht einverstan-
den war. Auch das konnte
Schrüfer nicht wirklich
nachvollziehen: „Der
Schiedsrichter verdient
ein Sonderlob. Seine Leis-
tung war für die Liga au-
ßergewöhnlich.“ pöp
TSV Zorneding: Krumpholz, Schellin-
ger, Cuperus, Dite, S. Beck, Frühling,
Hennig, Raith, Erazo, Mittrach, Kon-
rad, Werner, Müller.
ATSV Kirchseeon: Strobl, Weinzierl,
Wöhry, Marterner, S. Jokic, P. Jokic,
Hahne, Kornherr, Mazure, Mucha,
Quandt, M. Stangler, Bierwirth, Mai-
er, Zaege.

Enges Laufduell: Zorne-
dings Julian Cuperus (l.)
hat das Nachsehen. FOTO: JRO

Der SVA bettelt
und wird erhört

Anzing – Nichts zu holen gab
es für die Kicker des SV An-
zing: Gegen die Reserve des
SV Heimstetten, neuer Tabel-
lenzweiter der Kreisklasse 6,
setzte es auswärts ein herbes
0:5. „Das Ergebnis war viel-
leicht ein bisschen zu hoch,
die Niederlage aber natürlich
verdient“, resümierte Anzings
Pressesprecherin Gerdi Ebert.

Bis zur 42. Minute stand
die Null, dann gingen die
Heimstettener Platzherren
durch einen Stellungsfehler
der SVA-Hintermannschaft
mit 1:0 in Führung. „Da hat-
ten wir aber auch schon zehn
Minuten um einen Treffer ge-
bettelt“, erklärte Gerdi Ebert
süffisant. Danach ging es
Schlag auf Schlag: Ein Lupfer
über die Abwehr sowie ein
Foulelfmeter entschieden das
Spiel frühzeitig (50./60.), be-
vor die SVH-Zweite noch
zwei weitere Treffer zum
5:0-Endstand nachlegte
(72./80.). „Heimstettens
Kunstrasen lag uns nicht. Wir
hatten enorm viele Ballver-
luste im Mittelfeld zu ver-
zeichnen und haben den Geg-
ner so zum Toreschießen ein-
geladen“, versuchte Ebert die
bittere Packung zu erklären.
Allen Gegentreffern seien in-
dividuelle Fehler vorausge-
gangen. pöp

SV Anzing: Ander, Spaude, Ess, Sammer
(35. Schmid), Els, Felgenhauer (46. Sam-
mer), Ebert (55. Fegenhauer), Rauch, Zol-
faghar (70. Wünsch), Sherzad, Scialdone.
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Nur ein Freistoß,
mehr nicht
Markt Schwaben – Die
unerwartete 1:2 (0:1)-Nie-
derlage muss die Verant-
wortlichen der Falken-Re-
serve sehr geschmerzt ha-
ben. Am Tag nach bitteren
Auftakt war keiner für
Rückfragen der EZ er-
reichbar. Vielleicht war
dafür die eigene Leistung
verantwortlich, die das
Team um Spielertrainer
So-Kia Vuong am Samstag
zuhause gegen den TSV
Neubiberg-Ottobrunn bot.
Die Gäste hatten mehr zu-
zulegen und gingen durch
Chris Rainer in Front (5.).
Mit einem direkten Frei-
stoß von Winter-Neuzu-
gang Danny Callihoo gli-
chen die „kleinen“ Falken
aus (65.). Das bessere En-
de hatten aber die Neubi-
berger, die durch den ein-
gewechselten Thomas
Mayer kurz vor Schluss
dem Tabellenzweiten
Markt Schwaben einen
Rückschlag im Aufstiegs-
rennen bescherten. ola


